
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 56 (1930)

Heft 11

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Meister5 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Täglich zwei Künstler-KonzerteI a Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER
Spezialweine

Münchner Bierausschank

(Zrthrtem Öte (ici) nocfy, weicfytâ Ùtf-
grojgen t£ J6nm macfyk, mertn Ök
bei ßujWt tmfae^ttM)tnlXlafy-
,3urler ée&amcnJ Ç£Rafeud^r~'
ÏDcu^er # Don afea ^i^nrauMi
^eub immer noctj tW angene^mfte

four

uittigm Bii|WuTuttßf rux§t raupen.
Gagen Ök cStt Banken immetr
einige Öhk&e QKaf^ucßer mir.

foenrt Ök |uijer |eirt rpoi&n, Ben achten

ÔJonBerfcçtnTrXa^ucte 6e-

ffommen, fo peefangen Ök u&eraf
^HW^ucßer ©anBerf *

£Jn cj£m^po$efu>n,%rogeran u. gukn
JLeècniimnieôjnnâujngen. ertjstÔfuï).

Staunend billig
bei prima Qualität

sind unsere

Photo - Apparate.
Hier ein Beispiel:

Moderner Photoapparat,
9/12, in Luxusaus-

führung, für Platten und
Filmpacks.

Lederbezug und
Lederbalgen.

Objektiv allseitig
verstellbar.

Brillantsucher und
Rahmensucher

mit Visier.
Einstellschraube.

2 Jahre
sohrlftliotis
Garantie.

Dieser prima Apparat kostet bei uns:
Mit Spezial-Aplanat 1:8 in Varioverschluß Fr. 51.30
Mit Anastigmat Trinar" 1:6,3 in Ibsorverschtuß Fr. 77.
Mit Dopp. Anastigm. Sytar 1:6,3 in Compurverschl. Fr. 95.

Verlangen Sie unsern Katalog
mit ca. 200 Abbildungen. Sie finden darin Apparate in jeder
Preislage schon von tr. 7. an bis zu Fr. 800., sowie in
jedem Formate und zu anerkannt konkurenzlosen Preisen.

Wir liefern auf Wunsch gegen monatliche Teilzahlung.

Unsere Apparate werden zur unverbindlichen Ansicht gesandt.
Gebrauchte Apparate werden in Zahlung genommen.

Photo -Versandhaus Ruegsegger
La Chaux-de-Fonds.

3chntouf cnbe
erfreuen ftd) am

Stebelfpülter"

'âaîl-çe/aùnieile
SCHREIB*

MASCHINEN
PAPIERE

mimet'

Beruhigend.

«Was, Sie gehen bei
dieser Kälte mit dem

Kinde auf die Strasse?»

empört sich èine ältere
Dame.

«Nun, was schadet das?
So ein kleines Baby
versteht doch noch nichts
von der Temperatur!»
verteidigt sich die junge
Mutter.

*

Ganz nach Wunsch.

Patient: «Für einen Zahn
ziehen verlangen Sie 5

Franken, das ist kolossal
für die paar Sekunden,
die das dauert.»

Zahnarzt: «Nun, wenn
Sie wünschen, ziehe ich
Ihnen den nächsten Zahn
auch langsamer!»

Primo hat den Thron verlassen,
Tat dem Volke nicht mehr passen.
Schlimmer ist es, wenn wir Kragen,
Die nicht passen, müssen tragen.

Darum trage
Fünf moderne
gutsitzende
Kragen-Formen,
Preis Fr. 1.- d. Stück

Erhältlich in guten Wäschegeschäften
Nachweis durch A.-G. GUST. METZGER, BASEL

VORHER

NACHHER

9
Durch die Anwendung von SAGINA, dem
bewährten Haarpflegemittel, erhalten Ihre grauen
Haare in 3-4 Tagen die Jugendfarbe wieder.

hilft allen und hilft auch Ihnen! Erhältlich in
Drogerien, Apotheken und Parfümerien.
Wo nicht, durch S A tj I N A - Generalvertrieb:
Hermann, Luzi, Zürich 15, Postf. Unterstraße.
Eine Originalflasche SAG.IN A kostet nur Fr. 6.50,

per Nachnahme Fr. 6.90,

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 11
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Deister» vîerkslle kîlliek, Seksfsksussn
ràgiioii î«o> Xiinstior-Xoniorts

à f,-. 2 unâ 2.80. fklf.0. IVixiSrfiî
Spe^iaiveine

Einnern âe j:ch noct^, roelche-ei öer"-

gnugen es! Mnen machte, wenn Sie
bei tîujren einiLe^fet^en"Mah-
âzcâer öeäamen! (^McrMuàr-^
Wanoer'A von oà àilMnmÂem.
tteuìe immer nocì^ oas' cuWene^mIte

kDir wollenMmn l^en (8tau5en cm àie
üöriaen K^enmÄel' nicht rauben.
tragen Sie aöer öcmeöen immer"
einige Stucâe ^^uAAucâer mit.

lVenn (Äe sicher sein woàn öen achten

jDonc^erschen'Mclàucâer zu öe-

kommen, jo ver5anAen Oie ubercuî

^lt^Mucâer Varàr^ >

An allmÄpot^c^n^rogerien u. gutel,
^e^enÄmitl^onälunAen ert)«âH.

JeA.Waràer'A-^B-rn.

Staunens biliis
dei prima yuaiität

sinâ unsere

r'lioto - Apparais.

rat, 9/12, in i.u»usa^s-

fiiii>.uiig,iür platten unâ

I.eâerbe-ux unâ
i,eâerb»Ixen.

Objektiv allseitig
verstell dar.

LrNIantsucber unâ

mit Visier.
finsteliscbraube.

isiirs
»oiiriftiioiis
iZarimtis.

Oieser prima Apparat kostet bei uns.'
Wt Spe-ial-àpianat l ^ 8 in VarioverscbiulZ i^r. 51 .30
Kiii ^nastigmat .rrinar" l : b,Z in IbsorverscbiulZ i^r. 77.
kitii Oopp. ânastixm. Svtar I:S,3 in Lompurverscbl. fr. SS.

Verlangen Sie unsern Katslox
mit ca. 200 ábbiiâunxen. Sie tinâen âsrin âpoarate in >eâer
Preislage scbon von rr. 7. an bis ?u fr. 800., sovie in
jeâem formate unâ -u anerkannt Konkuren-Iosen preisen.

Pnoto-Verssnc>nsus lîuvgsegger
>i.s cnsux-cts-poncls.

Zehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"

sei-ini-is--

LerubiZencl.

«v/ss, Lis Zeilen bei
äieser Kälte rnit ciem

Xincle suî âie Ltrssse?»

empört sicb sine ältere
Oame.

«lXun, vss scbsclet clss?

8o ein kleines Lsbv
verstellt clocli nocb nicnts
von âer l'emperstur!» ver-
teicliZt siclr clie junZs
Butter.

Lsn^ nscb Vi^unscll.

?stient- «?ür einen ?sbn
dienen verlangen 8is 5

?rsnken, clss ist kolossal
lür clie pssr Lekuriclen,
clie clss clsuert.»

?sbnsr^i^ «lVun, venn
8ie vünscben, ^ielre icli
Ibnen cien riscbsten ?sbn
sucb IsnZssmsr!»

l^rimo bst rlsli Iliron vsriktsssri,
Ist cisrn Voiks nicbt msbr pssssri.
Lciiiimmsr ist ss, v^srm wir Xrsgsri,
Ois mcbi pssssn, müsssn trsgsn.

vs>-um tl-sgs
rllnt moclerne

gutsitrencle
I^rsßen-kormen,
k'reis kr. t.- ci. 5tück

erriSItlici, in guten Wàscnvgsscnàktsn
»Iscrivvei» aurr-n ^.S. VUS?. IVie?^0I-N, >Z»S»->.

VOKkllZri

»/icbittek

Graue Haare?

Vo nicbt, âurcb 8 ^ ti I I>I à - Lieneralvertrieb:

I^ii e Urixinalîiascbe 8Xuil>là kostet nur fr.b.SV,

Nebmen 8ie bitte bei LsstellunZen immer suk clen «blebelspsltsr» Le?uZ! l>Ii?Ll?I.8?^I.'I'LK 1930 lVr. ll
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die beliebteste

Hautcreme
aberall erhältlich.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial-Crème Dara-Mer-
veüleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjhygien.
¦¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

+ hygienische
Bedarfsartikel a.Gammiwaren
Preisliste Nr. 38 gratis u. verseht.
Ia Frauendouche à5.80Nachn.

Sanitätshaus P. Hübscher
Wübre 17 (Weinplatz) ZUrich 1

er neue

DÜffee-
Rocb

ßange 606570 cm

Blctnba
Ia reintnollener Rips

blau und fchtDarj

12.80
roetfe

14.50
Derlangen Sie

'Ausroahlfendungen

ftarry
(Doldfchmidt
5t. (Ballen

Spetfergaffe
(Ecke Brühlgaffe

Telefon 2634

4%t«*e Pflege
der Dame verlangt

%^ Aufmerksamkeit. Unter-
ï> leibskrankheifen stammen

meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

H HEDA
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HI SE DA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mit öezugsguellen zu fr ¦
gegen Nachnahme.

¦i H 1 1 E DA"- Fabrik
Bäreiswil lürich

e u te

Mondäne Wintersportausrü
BOBSLEIGH.

Die Farben eines Bobs siegreich zu
führen, ist von der gleichen Bedeutung,
wie das Ansehen eines Hauses hoch zu
halten. Der gesellschaftliche Kreis, mit
dem sich eine Dame umgibt, die Mannschaft

ihres Salons macht ihren guten
Ruf oder ihren schlechten Leumund aus.

Sage mir, mit wem Du bobst, und
ich sage Dir, wer Du bist.

Hinten sitzt immer als Bremser der
Gatte, vorne lenkt die Frau. Zwischen
den beiden bobt die siegreiche Mannschaft.

Mit je grösserem Elan sie die
Kurven vor den Gaffern und Neidern
nimmt, je geschickter sie die Bahnen
der Moral und Sitte auszunützen pflegt,
desto sicherer schlägt sie alle
Rivalinnen aus dem Feld.

Wenn Lenker, Mannschaft und Bremser

gut aufeinander eingefahren sind,
so gibt es ein ideales Rennen. Wenn
hingegen die Steuerung versagt, auf die
Mannschaft kein Verlass ist, und der
Bremser unterwegs verloren geht, dann
muss es zum Sturz kommen, gibt es
Hals- und Beinbrüche.

Wenn die leichtsinnige Lenkerin
nicht weiter zu Schaden kommt, sieht
man sie bald wieder auf einer anderen
Bahn, auf einem anderen Bob, mit
anderer Mannschaft und anderem Bremser.

SKIJÖRING.
Jede Dame von Welt hat einen

reichen Onkel, gleichviel, ob er in einem
tatsächlichen VerwandtschaftsVerhältnis
zu ihr steht oder nicht. Er dient dem
weitverbreiteten Sport des Skijöring.

Da fährt so eine schlanke Sportlady
lustig auf ihren Skiern dahin, und vorne
ist irgendein Ross angespannt. Die Zügel
hält die Dame voll Noblesse in der
Hand und wie sie bloss mit der Zunge
schnalzt, zieht Onkelchen an und wiehert

vor Vergnügen. Schon des Morgens

früh kommt er mit einem Blumen-
strauss dahergetrabt, zur Juse bestellt
er Sekt, hält jede Gesellschaft frei,
wühlt andauernd in seiner Brieftasche
und ist überglücklich, wenn er nur einer
schönen Frau vorgespannt sein kann.

Wenn er müdegehetzt und ausgepumpt

ist, lässt man ihn ein wenig
verschnaufen oder spannt inzwischen einen
Reservegaul ein, ohne sich weiter um
ihn zu kümmern. Zeigt sich Onkelchen
nicht artig, will sein schweres Blut mit
ihm durchgehen, lässt man ihn kurzerhand

laufen. Dann steht er wohl
verdutzt und merkt zu spät, dass man nur
ein wenig Skiiöring mit ihm getrieben,
dass er einen Winter lang einer schönen
Frau als Dukatenpferdchen gedient hat.

Stung Von HEINZ SCHARPF

SKELETON.
Was der Tanzpartner in der Bar,

ist der Skeleton im Schnee. Ein Gestell,
das man fest an sich drückt zu reinem
Sportvergnügen. Erotik liegt dem Skeleton

ferne. Er ist wie ein Eintänzer, von
dem man sich gerne führen lässt, mit
dem man gut zusammengestimmt sein
muss, soll es ein harmonisches Sportbild
geben. Nach Gebrauch stellt man
beide wieder in die Ecke.

DIE SPRUNGSCHANZE.
Das Leben liebt es, die kompliziertesten

Spr- ngschanzen aufzustellen.
Welches Trainings bedarf es nur für

den so einfach aussehenden
Seitensprung! Da heisst es feste die Balance
halten, damit man wieder auf die Füsse
kommt, ohne der Welt das Bild eines
Falles zu gebe".

Auch hier gilt die Devise: Uebung
macht den Meister!

Von allen Sprüngen der gefährlichste
aber ist der Hereinsprung. Doch hier
überlässt die Dame dem Mann den

Vorsprung. Sie selbst fühlt sich vor
jeder neuen Sprungschanze wie vor
einem Abenteuer, nie weiss sie, wird
es ein Sprung ins Glück oder ein Sturz
aus allen Himmeln.

Aber schliesslich landet sie immer
wieder glücklich beim Gatten.

WETTER.
Bei vorwiegend guter Laune ist man

in der Nähe der mondänen Frau wie
aufgepulvert.

Benebelt verliert man leicht die
Aussicht, erfolgreich ihrer Spur folgen
zu können.

Wenn man allzulange in ein und
demselben Gespräch dahinplätschert,
kommt es zu einem heillosen Quatsch.

Bei Harst ist nichts zu machen. Eisig
wird man empfangen, eisig entlassen.

Hüten muss man sich auch davor,
eine Lawine loszutrennen. Man braucht
nur den Pullover einer Freundin schick
zu finden und rollt schon rettungslos
den Abhang einer Freundschalt hinunter

Das einzig Konstante am Wetterhimmel

einer schönen Frau ist die
Launenhaftigkeit.

Grreme
FffegevonTeintuHänder

Tuben 1.25 u ».so
üborall erhältlich i

8

âie bellebteîte

Hautcreme
überall erkâitiick.

ist iu erlanxen clurcb unsere
8pe-i»I-0rème OarsiVter-
veilleuse, veicbe -uriici-xe-
blieben« ort. entscbvunciene
kiisten entvickeit. vierter-
berstelit, verxrölZert. Sie
xidt cier frauenbüste eine

kere eisstiscke kestixkeit.
iZan? unsckiicilicb. Absolute
lZisIcretion. Versand mit

lVaebnakme. preis fr. b^-

L»sa Dar», 4M kive, lZenl.

Verlîuixen Sie unsere
illustrierte I-iste iiber

8teII» l-xport, kons
i?ue rdaiberj- 4

keljàrtii^el ll.LlimmirVaren
Preisliste >Ir. 38 xrstis u. versckl.
Iii frsuenoouvbe à!>.k>oi<s°iin.

SanitStsnsu» t». Nllbscinsr
Viibre l? (tVeinplat-, ^üricb I

er neue

Länge SV- bS70 cm

Is reimvoiicner l?ips

biciu uncl jckwcirz

12.80
iveijz

14.30
verlangen 3ie

Ausroanlsenclungen

GOlczscNlMiciit

Zpeijergc-lle
Ecke Drükicicillc

^âA^ cler Osme verlsngt
H»^ ^ukmcrkssmkeit. Unter-

^ leibskrsnkbeiten stsmmen
meist von lïrksltungen ker.

vie kvgieniscà
prsktisene vsrnenbjncje

ist weich, wsscbbsr unci wenig sul-
trsgenci, köckst ssuglskig un6 ver-
binclert klrksltungcn. Im lrsgen sekr
sngenekm, scbiàt ttlS^O^" vor
Unbcksgcn.
?wei kvgienisck verpsckte Probe-
bincien mitke?ugsguellen ?u k?.M,^
gegen iXscknskme.

Iv1on6sne V^intei-sportausrü
K0ö8k.rll(3kl.

Ois warben eines Lobs sieZreick cu
iükren, ist von cler ZIeicken LeâeutunZ,
wie clss ^nseken eines Iksuses Kock cu
kslten. Oer Zesellscksktlicke lireis^ mit
clem sick eine Osme umZibt, ciie ivlsnn-
sckskt ikres Lslons msckt ikren Zuten
kuk ocler ikren sckleckten I^eumunâ sus.

LaZe mir, mit wem Ou bobst, uncl
ick saZe Oir, wer Ou bist.

lkinten sitct immer sls Kremser cier

Oatte, vorne lenkt clie ?rsu. Cwiscken
clen beiäen bobt clie sieZreicke l^tsnn-
sckskt. /Vlit je grösserem b!Ian sie clie
Kurven vor cken Lakîern uncl lVeiclern
nimmt, je Zesckickter sie clie Lsknen
cler lVlorsl uncl Litte suscunütcen pkleZt,
ciesto sickerer sckläZt sie slle lîivs-
linnen sus clem ?elcl.

Wenn Lenker, lVtannsckskt uncl Kremser

Zut sukeinsncler einZekskren sincl,
so Zibt es ein iclesles kîennen. Wenn
kinZeZen clie LteuerunZ verssZt, suk clie
lviannsckakt kein Verlsss ist, uncl cler

Lrsmser unterwegs verloren Zskt, clsnn

muss es cum Lturc kommen, Zibt es
kksls- uncl Leinbrücks.

Wsnn clie leicktsinniZe I.enkerin
nicbt weiter cu Lcksâen kommt, siekt
msn sie balä wiecier suk einer anâeren
kabn, suk einem anâeren Lob, mit sn-
clerer Iviannsckskt uncl snâerem Kremser.

8xi^0kiivc;.
â'ecle Osme von Welt kst einen rei-

eben Onkel, ZIeickviel, ob er in einsin
tstsäcklicken Verwsncltscksktsverksltnis
cu ikr stekt oclsr nickt, kir client âem
weitverbreiteten 8port âes 8kijör!nZ.

Os kskrt so sine scklsnks Lportlsâv
lustiZ suk ikren Lkiern âskin, unâ vorne
ist irZenâein lîoss snZespsnnt. Oie ?üZel
ksit âie Osms voll Noblesse in âer
kksnâ unâ wie sie bloss mît âer TunZe
scknslct, ciekt Onkelcken sn unâ wie-
kert vor Vergnügen. 8ckon âes îvlor-
Zens krük kommt er mit einem rZIumeri»
sìrsuss 6skerZeìrsbt, cur ^use bestellt
er 8ekt, ksit jeâe lZesellsckskt krsî,
wüklt snâsuernâ in seiner rZriektsscke
unâ ist übsrZIüclclick, wenn er nur einer
sckönen ?rsu vorZespsnnt sein lcsnn.

Wenn er müäeZsketct unâ ausZe-
pumpt ist, lässt msn ikn ein wenîZ vsr-
scknsuken oâer spsnnt incwiscksn einen
r^eserveZsul ein, obne sick weiter um
ikn cu kümmern. ?e!Zt sick Onkelcken
nickt srtiZ, will sein sckweres l?Iut mit
ikm âurckZeken, Issst msn ikn iiurcsr-
ksnâ Isuken. Dsnn stekt er wokl ver-
äutüt unâ merkt ?u spät, âsss msn nur
ein weniZ 8ki!ör!nZ mit ikm Zetrieben,
âsss er einen Winter IsnZ einer sckönen
k'rsu sis Oukstenpkerâcken Zeâîsnì bst.

8tunZ" Von neiiv^ sckiàkpi-

8Xl?I.rI1'OI>l.

Wss âer lsnz^psrtner in âer ösr,
ist âer 8keleton im 8cknee. I?in Lesteil,
âss msn lest sn sick ärückt ?u reinem
8portverZnüZen. Lrotik lieZt âem 8kele-
ton kerne. l?r isi wie ein l?intän?er, von
âem msn sick Zerne kükren lässt, mit
âem msn Zut ?ussmmenZestimmt sein
muss, soll es ein ksrrnonisckes 8portbilâ
Zeben. lXsck Osbrsuck stellt msn
beiäe wieäer in âie ^cke.

Oll? 8?KONQ8cN^l>M.
Oss lieben liebt es, âie komplicier-

testen 8pr- nZscksncen sukzustellen.
Welckes lrsininZs beâsrk es nur kür

âen so einksck susseksnâen Leiten-
sprunZ! Os keisst es keste âie IZsIsnce
kalten, äsmit msn wieäer suk âie ?üsse
kommt, okne âer Welt âss öüä eines
?slles ?.u Zeben

^uck kier Ziit âie Devise- OebunZ
msckt âen ivleister!

Von sllen 8prünZen âer Zekskrlickste
sber ist âer kkereinsprunZ. Oock kier
überlässt âie Osme âem iVjann âen

VorsprunZ. Lie selbst küklt sick vor
jeâer neuen 8prunZscksn?e wie vor
einem Abenteuer, nie weiss sie, wirâ
es ein LprunZ ins Olück oâer ein Lturü
sus allen kümmeln.

^.ber sckliesslick lanâet sie immer
wieäer Zlücklick beim Ostten.

WrlULK.
Lei vorwieZsnâ Zuter I^sune ist msn

in âer lXsks âer monâânen ?rsu wie
sukZepuIvert.

Lsnebelt verliert msn leickt âie
^.ussickt, erkolZreick ikrer Lpur kolZen
cu lcönnen.

Wenn msn sllcuiariZs in ein unâ
âemselben Lespräck âakinplstsckert,
kommt es cu einem keillosen lZustsck.

Lei kksrst ist nickts cu mscken. I?isiZ
wirâ msn empksnZen, eisiZ entlassen.

kküten muss msn sick suck âsvor,
eine Oswine loscutrsnnen. rvlsn brauckt
nur âen ?ullover einer ?reunâin sckick
cu kinàen unâ rollt sckon rettunZslos
âen ^bkanZ einer I?reunâsckslt kinunter

Oas einciZ^ Xonstsnts am Wetter-
Kimme! einer sckönen krau ist âie
I.aunenkaktiZkeit.

(S

l-flegevon'lelrilu lläricisr
'rcidvr, l.î» ci ».zo
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